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Halle, Sonnabend den 7. Mai 1853.
Hierzu eine Beilage.

Beide Kammern hielten heute Sitzung. Die Erſte verwarf
den unter Zuſtimmung der Miniſter aber unter Vorbehalt der Re
gierung in der Zweiten Kammer beſchloſſenen Geſetzentwurf über die
Kontinuität der Kammer Vorlagen, welcher aus der Jnitiative der
Zweiten Kammer hervorgegangen war und dort die Unterſchriften
auch vieler Mitglieder der äußerſten Rechte getragen hatte. Bei Ge
legenheit einer Debatte über die poſenbreslauer Eiſenbahn gab der
Handelsminiſter in der Erſten Kammer einige bemerkenswerthe An
gaben über die bevorſtehenden Eiſenbahnunternehmungen, zum Theil,
m einer Andeutung des Grafen Arnim über die Begünſtigung der

weſtlichen Provinzen vor den öſtlichen zu begegnen. Die breslaupo
ſener Bahn wird danach von der oberſchleſiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft
gebaut werden nach Vollendung der Oſtbahn wird dieſelbe von Kreuz
nach Küſtrin fortgeſetzt und die direkte Verbindung mit Berlin her
geſtellt und außerdem ſteht eine Eiſenbahnverbindung zwiſchen Brom
berg und Warſchau über Thorn zu erwarten. Auch über das Pro
jekt einer Bahn zwiſchen Kolberg und Stargard hat das Miniſterium
Ermittelungen veranlaßt. Die Zweite Kammer verhandelte über
mehrere Budget Vorlagen, welche auch zu einigen Anträgen der Ka
tholiken Veranlaſſung gaben und wird heut Abend die Debatte über
die Zerſtückelung des Grundeigenthums fortſetzen.

Schon ſeit einiger Zeit fallen hin und wieder Andeutungen von
bevorſtehenden Veränderungen in der Beſetzung der höheren Ver
waltungsſtellen. Viele dieſer Veränderungen liegen, wie man
deutlich wahrnehmen konnte in den Wünſchen und Beſtrebungen der
feudalen Partei. Man verſichert jetzt der „Köln. Ztg. daß dieſe
ihrem Ziele näher ſtehe als je zuvor, und „daß namentlich ſobald die

Literariſcher Cagesbericht.

Stenographiſcher Bericht, enthaltend die Verhandlungen der
Zweiten Kammer über die Veranlagung und Erhebung der
Grundſteuer von den bisher befreiten und bevorzugten
Grundſtücken.

(Fortſetzung aus Nr. 103.)
Ganz anders und mit wirklicher Kenntniß der Geſchichte faßt die

Staatsregierung dieſe Verhältniſſe auf, und es iſt von Wichtigkeit, hierin
die Stellung derſelben näher ins Auge zu faſſen. Nachdem ſie in ihren
Motiven zum Grundſteuer Geſetzentwurf vom 9. Dec. 1852 nachgewie

ſen, daß und wie die Grundabgaben aus periodiſchen Bewilligungen zu
fixirten und ſtändigen geworden, fährt ſie fort (S. 47): „Nach der
Entwickelung der Landeshoheit aus der Lehnsherrlichkeit nahmen die in
dem Lehnsverhältniß begründeten Ritterdienſte allmälig den Charakter
einer wirklichen Landeslaſt an, welche einer beſtimmten Klaſſe von Staats
angehörigen nach Maßgabe des von ihnen vertretenen Grundbeſitzes zu
leiſten oblag und welche mit den von den ſogenannten kontribuabeln
Ständen zu entrichtenden Landesabgaben inſofern in eine Kategorie ge
ſtellt wurde, als das Vaſallagium und die damit verbundene Dienſtpflicht

für das dazu verpflichtete Gut als ein hinreichender Befreiungsgrund
von ſonſtigen Abgaben im öffentlichen Intereſſe oder wenigſtens von

einem Theile derſelben anerkannt wurde.
„Ein andrer Rechtsgrund für die Steuerfreiheit der

Rittergüter läßt ſich, welche abweichende Anſichten darüber auch
aufgeſtellt worden, in der deutſchen Rechtsgeſchichte überall

1. Juli d. J. ab in Kraft erklärt.

nicht nachweiſen, da die Ritterſchaften als ſolche nach den Grund

Kammern geſchloſſen ſein würden, eine großartige Purifikation der
höheren Verwaltungen, beſonders eine Sichtung des Perſonals der
Präſidenten und Oberräthe bevorſtehe. Von den. Ober Präſidenten
haben ſeit einigen Jahren mehrere mehr oder minder ſich freiwillig
zurückgezogen, andere ſind geſtorben und die extreme Partei ſchob da
für ihre Anhänger hinein jetzt ſoll nun dieſes Syſtem vervollkommnet
und weiter ausgedehnt werden.“

Nächſten Sonnabend wird dem Prinzen von Preußen der ihm
von der Krone Spanien verliehene Orden des goldenen Vließes über
reicht werden. Da dies nur von einem Jnhaber des Ordens geſche
hen kann ſo wird die Bekleidung durch den König der ihn ſeit
1818 beſitzt, erfolgen. Der Prinz ſollte urſprünglich das von dem
Herzoge von Wellington getragene Vließ erhalten da aber England
daſſelbe zu behalten wünſcht, ſo wird ihm der vom Herzoge Caſtanos
getragene Orden überreicht werden.

Das von den Kammern berathene, und aus den dort gepfloge
nen Verhandlungen bekannte Geſetz, die Kompetenz des Kam
mergerichts zur Unterſuchung und Entſcheidung wegen
der Staatsverbrechen und das dabei zu beobachtende
Verfahren, hat unterm 25. April die königliche Sanktion erhalten
und wird durch den heutigen Staatsanzeiger publicirt. Daſſelbe
Blatt bringt das unterm 2. Mai ſanktionirte Geſetz, welches die aus
den abgeſchloſſenen Zollverträgen hervorgehenden Taxifänderungen vom

Endlich erläßt das Staats
miniſterium eine Bekanntmachung betreffend die von den Kam
mern ertheilte Genehmigung für die Verordnung vom 29. März 1853,
Erleichterungen des Verkehrs zwiſchen den Staaten des Zollvereins
und den Staaten des Steuervereins.

Poſen, d. 30. April. Vom 4. bis zum 14. Mai d. J. werden
die Prieſter der Geſellſchaft Jeſu eine der großartigſten Miſſionen in
der Stadt Poſen abhalten. Es wird gleichzeitig in drei Kirchen
täglich ein viermaliger Gottesdienſt ſtattfinden ſo daß in jenem zehn
tägigen Zeitraum 120 kirchliche Reden zu erwarten ſind. Der Vor
trag geſchieht in deutſcher und in polniſcher Sprache Zur Abhaltung

ſätzen des deutſchen Staatsrechts, wienſie! in den Reichsgeſetzen mehrfach
ausgeſprochen worden ſind, von der allgemeinen Steuerpflicht, der ſich
überhaupt Niemand vermöge eines beſondern Rechts g rundes entzie
hen durfte keineswegs befreit waren auch in mehrern deutſchen
Staaten eine gänzliche Freiheit von der Grundſteuer niemals erlangt ha
ben vielmehr und zwar ebenfalls nur in Rückſicht auf die ihnen
obliegenden Lehndienſte, zu einem geringern Steuerbetrage, als
die nichtritterdienſtpflichtigen Grundbeſitzer, herangezogen wurden.

„Die Richtigkeit dieſer Anſicht wird durch den Jnhalt vieler ältern
Steuergeſetze und Jnſtruktionen beſtätigt. Jn dem Edikt und den prin-
cipiis regulativis wegen der verſchwiegenen ſteuerbaren Aecker in der
Kurmark Brandenburg heißt es:

Ein justus titulus exemptionis aber iſt, wann die Unterthanen von
ihren Gükern Ritterdienſte, oder an deren Statt von Uns beliebte
und determinirte Geld Präſtationes, oder ſonſt ein Aequivalent ex
pacto abſtatten müßten nachdem mahlen dieſelben bereits hierdurch
zu des Landes Defenſion konkurriren und mit doppelter Laſt nicht zu
belegen ſind.

„Allerdings iſt es bei der Ausbildung des gedachten Verhältniſſes in
Betreff der Grundſteuer den Ritterſchaften ſehr zu Statten gekommen,
daß ſie ſelbſt zu den Repräſentanten des Landes gehörten
und das Steuerbewilligungsrecht ausübten, hierbei ih-
ren Vortheil wahrzunehmen wußten und dem Landesherrn
gegenüber Macht genug beſaßen, ihre Anſprüche auf Frei
laſſung von den gewöhnlichen Grundſteuern entweder für



der Miſſion
darunter die
erwartet die

uiten ir
h deutſchen
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Kaſſel, d. 2. Mai. Es heißt, wie die „Kaſſeler 3.“ ſchreibt,
ausgeſchiedene Mitglieder der Z3weiten Kammer ſeien
wegen Theilnahme an Zuſammenkünften zu unſtatthaf
ten Zwecken heute von hier ausgewieſen worden Das
Gerücht von einem Austritt der Minorität der Zweiten Kammer
wird auch in einer „beſcheidenen Anfrage welche die „Kaſſ. Ztg.“
enthält, erwähnt.

Obige Nachricht von der Ausweiſung der aus der Kammer aus
geſchiedenen Deputirten wird dem „Fr. J.“ in Folgendem beſtätigt
und ergänzt. Die von der Zweiten Kammer ausgeſchloſſenen DOepu
tirten haben vom Landrathsamt die Weiſung erhalten ſofort
Kaſſel g. verlaſſen und zwar mit dem Bedeuten, daß, wenn dieſelben
heute Vormittag dieſer Weiſung nicht nachkommen, alsbald Zwangs
maßregeln eintreten ſollen. Profeſſor Jlſe iſt von Kaſſel durch einen
Miniſterialbefehl entfernt worden der Ausſchußbericht über die
Angelegenheit Jlſe's liegt der Kammer vor, und wahrſcheinlich ſchon
morgen entſcheidet dieſelbe darüber.

Dresden d. 4. Mai. (Tel. Dep.) Das „Dresdner Jour
nal publizirt 2 Verordnungen über Abänderung des Zollvereins
tarifs und theilweiſen Erlaß der Steuern pro 1853.

Wien, d. 2. Mai. Wie früher Prag, ſo ſoll jetzt auch Wien
die Ehre S haben den Verſammlungsort der katholiſchen

reine für dieſes Jahr abzugeben. Natürlich hat der Belage
rungszuſtand einen guten Grund der Ablehnung hergeben müſſen, in
der That aber iſt man an hoher Stelle allem religiöſen Parteiweſen
abhold, beſonders wenn es als geſchloſſene Phalanx mit politiſcher

auftritt, wie jene Vereine zumal in einer Zeit, wo in
tſchland wenigſtens der Kampf zwiſchen Staat und Kirche in hel

len Flammen auflodert.

Jtalien.
Mailand, d. 30. April. (Tel. DOep.) Ueber Ermächtigung des

F. M. Radetzky hat Graf Gyulay eine Milderung des Belage
e eintreten laſſen. Hiernach iſt das Zuſammentreten aller

geſehlichen Vereine wieder geſtattet und bleiben die Stadtthore, mit
Ausnahme zweier von 4 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends offen.
Die ſonſt zur Wahrung der öffentlichen Sicherheit erforderlichen Maß
regeln bleiben aufrecht

Schweiz.
Aus der Schweiz d. 1. Mai. Das Gerücht geht in Bern,

man ſei im Militärdepartement des Bundesraths mit den Vorberei
tungen der Aufſtellungen des Bundesheeres nach den acht Divi
ſionen beſchäftigt.

Die Neue Zürcher Zeitung berichtet aus Bern vom 29. April
Wie man vernimmt, will der Bundesrath in der Streitſache
mit Oeſterreich keinen Schritt zurückgehen, die diplomatiſchen Be
iehungen zwar nicht abbrechen, aber die Unterhandlungen fallen laſn ine telegraphiſche Depeſche des Secretärs des eidgenöſſiſchen

Commiſſars Bourgeois, Oberſtlieutenant Bürnand, meldet heute dem
Bundesrathe, daß die Oeſterreicher auf einem Gebietstheile bei Stab-
bio, den man für ſchweizeriſch hält, einen Militärpoſten aufgeſtellt
haben. Ueber dieſe Angelegenheit wurde ſofort eine nähere Unterſu
chung veranſtaltet.“Bach einer dem „„Bund zugekommenen Correſpondenz aus

Freiburg ſoll ſich Perrier zu weitern Eröffnungen über die Ur
heber des letzten Aufſtandes geneigt zeigen, um der Verfolgung wirk
lich Unſchuldiger vorzubeugen.

das ganze Areal ihrer Güter oder wenigſtens für einen
Theil deſſelben aus dem oben bemerkten Motive durch
zuſehen.“Dieſe ſtarke, aber in der Geſchichte begründete, und mehr einer An
klage ähnliche Kritik bedarf keines Wortes zur Verſchärfung. Es ge
nügt noch zu bemerken, daß die Ritterſchaften bei der Umgeſtaltung des
Kriegsweſens und bei der Aufſtellung ſtehender Heere obwohl ſie einſa
hen, daß ihr Lehndienſt dadurch außer Uebung geſetzt wurde, ſich doch
weigerten, ihre Natural-Ritterdienſte in Geld Entſchädigung verwandeln
zu laſſen. Als ihnen dies ungeachtet vieler Kämpfe und Wider
ſtände nicht gelang ſo verſtanden ſie ſich doch nur zu einer geringfügi
gen jährlichen Geldentſchädigung von 13 bis 40 Thlr. für ein zu ſtel
lendes Ritterpferd, noch dazu in einigen Landestheilen nach Receſſen, in
welchen ſie mit der zugeſtandenen Kontributionsfreiheit zugleich die Be
freiung von den Kreislaſten, Kreis Expenſen Fouragelieferung Vor
ſpanndienſten und andern ähnlichen Staatsabgaben erlangten.

Wenn es nun auch Regierungen gab, welche, ſei es aus Schwärmerei
für die mittelalterliche Ritterſchaft, ſei es aus Mangel an Vertrauen zu den
andern Ständen, jenen Steuerbewilligern und Steuerweigerern nachga
ben, ſo hat es doch auch in der frühern Zeit nicht an Regenten gefehlt,
die mit ſtarker Hand durchgriffen und wohl erkannten daß es ſich bei
den ſteuerlichen Befreiungen der Rittergüter und den ihnen ertheilten
Aſſekurationen lediglich um Akte der Geſetzgebung handele, welche jeder
zeit im Wege der Geſetzgebung zurückgenommen oder modifizirt werden
Lönnen. So verordnete Kurfürſt Johann George auf Grund eines
Reichsabſchiedes daß alle Herren Prälaten und vom Adel die Land
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d 2. Mai. Man glaubt daß der Senat im Laufe dieſes über die Dotation der Kaiſerin zu entſcheiden als
wird. Die Urſache der Verzögerung dieſer Angelegenheit ſcheint in

iderwillen der Kaiſerin zu liegen ſie ſträubt ſich dagegen und
ſoll auf die Fügung des Schickſals, daß die dotirten franz. Prinzeſ
ſinnen zumeiſt das Unglück der Verbannung ereilte, hinweiſen. Von
dem Glauben an den Fatalismus iſt die Kaiſerin nicht freier als Na
poleon III. es iſt nur der Unterſchied, daß der Kaiſer ſeinem Glücks
ſterne vertrauungsvoll folgt, während die Kaiſerin von ſeinen Fügun
gen nur Mißgeſchick erwartet. Sie ſcheint ihre Erhebung auf den
Kaiſerthron und die Sachlage in Frankreich nicht für dauerhaft zu
halten was ſich in nachſtehender intereſſanter Mittheilung abſpiegelt.
Als vor einiger Zeit General Regnault de St. Jean d'Angely der
Kaiſerin damit ſchmeicheln wollte, daß die alten Diener des Kaiſer
reiches nunmehr ſeit die Kaiſerin der Schutzengel Napoleons gewor
den, ſich zurückziehen könnten ſoll ſie tief ergriffen entgegnet haben
„Restez, ne le fusse pas que pour me mettre en citadine.“ Die
Citadine iſt eine Art Miethwagen, in welchem auch die königliche Fa
milie L. Philipps Paris verließ.

Paris, d. 3. Mai. (Tel. Dep. d. Preuß. Ztg.) Der „Moni
teur“ meldet daß die beiden Senatoren und die beiden Staatsräthe,
welche zu der, den früheren General PolizeiJnſpektoren übertragenen
Miſſion in die Departements zeitweiſe beſtimmt worden ſind, vor ih
rem Abgange vom Kaiſer nahere Jnſtruktionen empfangen haben.
Sie werden ihm namentlich über die Wünſche der Bevölkerung und
die einzuführenden Verbeſſerungen zu berichten haben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Mai. Dem „Chronicle“ zufolge wäre das

Terrain bereits abgeſteckt, wo ein Lager von 10,000 Mann abgehal
ten werden ſoll. Herzog Cambridge wird den Oberbefehl über die
zuſammenzuziehenden Truppen führen, welche 6 Wochen lang Uebun
gen vornehmen ſollen. Seit einem halben Jahrhundert hat man kein
militäriſches Schauſpiel dieſer Art in England erlebt. Die Flotte
in Malta wird verſtärkt; 4 kleine Kriegsſchiffe ſind von dort nach
dem Archipel abgegangen. Oberſt Roſe war von Konſtantinopel in
Malta eingetroffen. Das Schiff „Hotſpur“ hat Briefe und Zei
tungen vom Cap gebracht, die bis 8. März gehen. Der Krieg iſt
jetzt wirklich zu Ende. Sandilli, Macomo und alle Gaika Häupt
linge haben jede der vom General Cathcart vorgeſchriebenen Bedin
gungen angenommen. Man erwartet nächſtens die Ratification und
die förmliche und feierliche Friedensproclamation.

London, d. 3. Mai. (Tel. Dep.) Jn der geſtern Nacht ſtatt
her Sitzung des Unterhauſes wurde das Budget angenommen.

in von der Oppoſition eingebrachtes Amendement wurde mit 323
gegen 252 Stimmen verworfen. t

Dänemark.
Kopenhagen, d. 5. Mai. Der Juſtizminiſter Scheel, welcher

bei der jüngſten Auflöſung des Reichstages krank war hat jetzt, nach
dem er wieder hergeſtellt iſt, nachträglich ſeine Dimiſſion eingereicht,
indem er gegen die Auflöſung war, und iſt ihm auch vom König der
Abſchied bewilligt worden. Sein Nachfolger iſt Etatsrath Dahlſtröm,
bisheriger Departements Chef im Juſtizminiſterium, und ein naher
Anverwandter Oerſted's.

e Türkei.
Wien, d. 4. Mai. Tel. DOep.) Das Dampfſchiff aus Kon

ſtantinopel vom 25. April iſt in Trieſt eingetroffen und bringt nach
ſtehende Meldung die Grabesfrage iſt befriedigend für Rußland wie
für Frankreich geſchlichtet. Ueber das Patriarchat ſind Unterhandlun
gen angeknüpft. Die Rüſtungen ſind eingeſtellt.

ſteuer zu entrichten hätten z““ Kurfürſt Johann Sigismund kaſſirte den
13. Juli 1615 alle von ihm ſelbſt mit Bezug auf Steuern und Schoſſe
ertheilten Privilegien, Freiheiten und Jmmunitäten der große Kurfürſt
nahm am 6. Novbr. 1685 alle ſeit 1624 ertheilten Konzeſſtonen Pri
vilegien und Befreiungen zurück und König Friedrich Wilhelm I. ſprach
in dem Edikt vom 1. Febr. 1718 allen von ſeinen Vorfahren ausge
ren Privilegien und Exemtionen die Gültigkeit mit folgenden Wor
ten ab:

„Unter die ijustos exemtionis titulos können wir die Privilegia et
Concessiones antecessorum ſo ſchlechterdings nicht paſſiren laſſen,
allermaßen Unſere Vorfahren ſo viel die Steuer betrifft, nur Admi
niſtratores geweſen, und daher von denenſelben in praejudicium suc-
cessorum nicht disponiren können.

Noch durch die Verordnung vom 5. Jan. 1799 über die Befreiung von
der Aceiſe und andern Abgaben wurde die nicht minder als die Grund
ſteuerfreiheit durch ausdrückliche Geſetze und Obſervanz begründete Frei
heit der Prinzen der hohen und niedern Geiſtlichkeit, der fürſtlichen
Perſonen, Standesherren, des Adels und der Beſitzer adliger Güter von
Konſumtionsabgaben ohne Weiteres in der ausgeſprochenen Erwartung
aufgehoben,
daß die Aufopferung, welche der von manchen Steuern befreite Theil

der Nation dadurch mache, ihn deſto genauer an das gemeinſchaftliche
Intereſſe knüpfen und dem übrigen Theile eine Ermunterung mehr
geben werde, das Seine deſto williger beizutragen.

(Fortſetzung folgt.)



Verpachtung.
Höherer Anordnung gemäß ſoll

1) die Grasnutzung: ena) der ſogenannten Geſtütwieſen
auf dem hieſigen Werder, eirea
280 Morgen enthaltend in 58 einzel
nen Parzellen,v) der Wieſen auf dem Mühlen
anger, eirca 59 Morgen enthaltend
in 15 einzelnen Parzellen

2) die Herbſthütung auf den vorbe
merkten Wieſen, und

die Korbweidennutzung auf dem
Mühlenanger,

in dem auf
Mittwoch den II. Mai d. J-i tage 9 Uhr

angeſetzten Termine auf ſechs Jahre und zwar
pro A853 bis incl. 1858 zur Verpachtung ge

ſtellt werden.
Pachtliebhaber werden hierzu mit dem Be

merken eingeladen, daß die Pachtbedingungen
im Termin bekannt gemacht werden, auch vor
dem Termine im hieſigen Amts Lokal einzu
ſehen ſind

Merſeburg den 23. April 1853.
Königl. Rent Amt.

Martin.

Bekanntmachung.
Die Anlieferung von 360 Schtr. Steine zum

Bau mehrerer Buhnen in der Saale oberhalb
des Döblitzer Buſches ſoll am
Montag den 9. Mai c., Vormittags 10 Uhr,

in meinem Geſchäftszimmer in Poſten von 30
Schtr. an die Mindeſtfordernden verdungen
werden.

Halle, d. 27. April 1853.
Der Bau Jnſpector
gez. Steudener.

Bekanntmachung.
Die Anlieferung von 265 Schtr. Steine zum

Bau einiger Buhnen in der Saale oberhalb
der Gimritzer Schleuſe ſoll am
Montag den 9. Mai o., Vormittags 10Uhr,

in meinem Geſchäftszimmer in mehreren Poſten
an die Mindeſtfordernden verdungen werden.

Halle, d. 30. April 1853.
Der Bau Jnſpector
gez. Steudener.

Bekanntmachung.
Das Pflaſter der Burgſtraße und das Pfla

ſter des Fahrdamms in der Fiſchergaſſe hieſi
ger Stadt ſoll mit oder ohne Anlieferung des
dazu nöthigen Materials an den Mindeſtfor
dernden zur Ausführung übergeben werden.
Hierzu iſt ein Termin auf den

19. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr
im hieſigen Rathhauſe anberaumt, woſelbſt die
Bedingungen eingeſehen werden können.

Unternehmungsluſtige werden dazu eingeladen.
Alsleben, den 18. April 1853.

Der Magiſtrat.
Das hier in der großen Steinſtraße belege-

ne Grundſtück Nr. 131, beſtehend in einem
dreiſtöckigen Wohnhauſe mit einem offenen La
den in zwei Seitengebäuden, einem Hinter
hauſe, einer Niederlage und großem Hofe, zwei
Einfahrten, 11,000 (DF. Flächenraum hal
tend, ſoll

am 13. Mai Nachmittags. 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer meiſtbietend ver
kauft werden.

Die, den Erwerb ſehr erleichternden, Be
dingungen liegen daſelbſt zur Einſicht bereit.

Auf Verlangen iſt der Verkäufer auch zur
Ueberlaſſung des in dem Grundſtücke ſeit lan
ger Zeit betriebenen Material und Produkten
geſchäfts unter günſtigen Bedingungen bereit.

Halle, den 28. April 1853.
Der Juſtiz Rath

Riemer.

An

Fekanntmachungen.
Nutzholz Verkauf. cent

Freitag den 20. Mai e. ſollen im Seeburger Holze bei Holzzelle von des Mor

gens 10 Uhr ab172 Stück Eichen, bis zu 48 Fuß Länge und bis zu 24 Zoll mittlern Durchmeſſer

90 Rothbuchen, bis zu 20 Zoll mittlern Durchmeſſer,
16 gerodete Rothbuchen zu Schlitten,

48. Weißbuchen, bis zu 16 Zoll mittlern Durchmeſſer
10 Birken, bis zu 12 Zoll mittlern Dürchmeſſer,

1 Klafter Buchen Nützſcheitholz,
3 EichenNutzſcheitholz, und
7 Stück eichene Abſchnitte zu Fleiſchhackeklötzen

verkauft werden.
ſich von den Verkaufsbedingungen an Ort und

Helfta, den 4. Mai 1833.

Käufer wollen ſich am genannten Tage auf dem Schlage einfinden, und
Stelle unterrichten.

Der Förſter Taenzer.

Bekanntmachung.
Die Uene Herliner Hagel- Aſekuranz Geſellſchaft

beehrt ſich beim Beginn der Verſicherungs Periode das landwirthſchaftliche Publikum darauf
aufmerkſam zu machen daß ſie gegen feſte
ſchußzahlung ſtaättfindet, die Verſicherung

Prämie wobei durchaus keine Nach
der Feldfrüchte gegen Hagelſchaden übernimmt,

und den Verluſt durch Hagelſchlag, der die bei ihr Verſicherten trifft, gleich nach erfolg
ter Feſtſtellung baar vergütet.Der Sicherheitsfonds, mit welchem die Geſellſchaft für ihre Verbindlichkeiten haftet, be
ſteht aus dem vollſtändigen Stammkapital von 500,000 Thlr., wozu noch die ein
zunehmenden Prämiengelder kommen.Für 1700 Schäden wurde im vorigen Jahre die Summe. von 140,000 Thlr. von

uns ausbezahlt.
Die Verſicherungsſumme erreichte die Höhe von 22 Million Thaler,

alſo 357, Million Thaler mehr als im Jahre 1851; ein glänzender Beweis von dem im
mer zunehmenden Vertrauen, welches unſere Anſtalt bei dem landwirthſchaftlichen Publikum
genießt.Im Regierungs Bezirk Merſeburg ſind bei nachbenannten Agenten die Höhe der
Prämienſätze zu erfahren, und die erforderlichen Antragsformulare ſo wie Verfaſſungs Urkun
den zu haben.
Jn Halle bei den Herren A. W. Barnit

ſon S Sohn.
Merſeburg bei Hrn. Lotterie Einnehmer

Kieſelbach.
Lützen bei Hrn. Mägiſtrats Aſſeſſor Krü

er.Bitterfeld bei Hrn Alfred Aten-
ſtädt

Gräfenhainichen bei Hrn. Kämmerer
Böhme

Wettin bei den Hrn. Finger S Co.
Cönnern bei Hrn. Adelbert Loſſier.
Freyburg a U. bei Hrn. C. G. Hey

denreich.
Torgau bei den Hrn. L. Vettega Co.
Zeitz bei Hrn. Ed. Frick.
Bibra bei Hrn. C. G. Brutſchke.
Berlin im April 1853.

Jn Cölleda bei Hrn. St. Einnehm. Kalkoff.

Wittenberg bei Hrn. Louis Gieſe.
Artern bei Hrn. Fr. Haueißen.

Sangerhauſen bei mm J. C. Wit-
chel.

Weißenfels bei Hrn. C. G. Hommel.
Herzberg bei Hrn. C. H. Zuchold.
Hettſtedt bei Hrn. G. Baldamus.
Liebenwerda bei Hrn. Jul. Branig.
Elſterwerda bei Hrn. Ed. Zeidler.
Mühlberg a/E. bei Hrn. E. F. Winck

ler.
Delitzſch bei Hrn. Apotheker Pfoten
Eilenb bei H Sch dtfeEilenburg bei Hrn. F. werNaumbürg bei Hrn. V. Vartenſtein:

Eisleben bei Hrn. F. Poltermann.

v c v

Direction der Neuen Berliner Hagel- Aſſecuranz Geſellſchaft.
Bei Arnz S Comp. in Düſſeldorf

lungen zu beziehen

Tiſch
iſt ſoeben erſchienen und durch alle Buchhand

rücken und Tiſchklopfen
eine Thatſache.

„Es giebt noch viele Dinge zwiſchen Himmel und Erde wovon
ſich eure Schulweisheit nichts träumen läßt.“ Hamlet.

Von Dr. C. Hermann Schauenburg, pract. Arzt und Privatdocent an der Univerſität zu Bonn

Mit Dokumenten der Herren Dr. K. Simrock, Hoffmann von Fallersleben,
Dr. Oscar Schade und Neußen in Bonn.

Preis S Sgr.Wir machen auf dieſes intereſſante Werkchen ganz beſonders aufmerkſam.

Louis Jäger, Schülershof Nr. 760, nahe am Markt,
verfertigt und reparirt alle Arten von Reiſe und Spazierſtöcken.
gen und Sonnenſchirmen werden billig und gut beſorgt.

Alle Reparaturen an Re

Wegen Aufgabe der Rübenzucker Fa
brik ſtehen 3 Stück faſt neue Hydrauliſche
Preſſen mit Leitſtangen, die Preßkolben 9 Zoll
Durchmeſſer der Tiſch 18 Zoll (D und 3 Fuß
Preßhöhe mit Pumpkaſten und Preßrohre, ganz
complett und zum probiren noch bereit. Ferner:

Ein Knochenbelebungs Ofen mit 18 Cylin
der, jeder 5*72 Zoll weit und 7 Fuß lang, die
dazu paſſenden Kuhlen und gußeiſerne Darr
platten billig zu verkaufen bei

Wilh. Biſchoff
in Ober-Farnſtedt bei Querfurt.

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.
Schale vyis à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art.

So eben erſchien und iſt in der
rer Sehen Buchhandlung

zu haben
Geologiſche Bilder zur Geſchichte der

Erde und ihrer Bewohner. Von Prof. Dr.
Burmeiſter. 2. Band. Preis I

(Jnhalt: I. Der Ocean. II. Der ſchwarze
Menſch. III. Der tropiſche Urwald. IV.
Die Obſtſorten Braſiliens. V. Antikritiſches.)

Eine tüchtige Wirthſchafts Mamſell findet
unter guten Bedingungen zu Johanni ein gu
tes Unterkommen, und iſt das Nähere darüber
zu erfragen Neumarkt Nr. 1250.



un rn ſern belief ſich im Jahre

103, 179. 20 7 h vergütet.

erungsſumme von J 15,973,070.
Sämmtliche Schäden wurden ohne irgend einen Nachſchuß zu erheben für voll mit

Der Reſerve Fond iſt auf 7,272. 12 angewachſen, an dem alle Mitglieder
Theil haben.

Die Prämie beträgt für Halmfrüchte 20 pro 100 Thaler.
Dieſes ſo zweckmäßige, auf ſoliden Grundlagen ruhende Jnſtitut empfehle ich den

Herren Amtleuten und Oekonomen aufs Angelegentlichſte, und werde jede Verſicherung ſchnell
und prompt auszuführen ſuchen.

Zörbig, den 7. Mai 1853. Nalius Starufenau,
Agent.

Amerikaniſchen Stärke-Glanz, et
empfiehlt Iulius Staudfenau in Lörbig.

Glanz Stärke, à t wiß SWpfehtt
Julius Staufenau in Lörbig.

Hamburger Preßhefe
aus der Fabrik von H. A. Sohſt,

bei

über deren vorzügliche Qualität ich mich auf das Ur-
kheil der Herren Bäckermeiſter am Platze und Umgegend beziehe, täglich friſch, nur echt

Fr. Mitreuter, Bechershof Nr. 734.

e'ſche Nekrologie. Freunde und Verehrer nachſtehender im Jahre 1851
Verſtorbener, als

der Frau Joh. Chr. Louiſfe Bergener zu Halle,
des Herrn Profeſſor Friedländer daſelbſt,

Profeſſor Gruber daſelbſt,
Profeſſor Niemeyer daſelbſt
General Frhr. von Steinagecker daſelbſt,

Kammer- Präſidenten a. D.
Geh. Juſtizrath Jungmeiſter u Naumburg,

von Weiſe zu Thierbach bei Naumbürg,finden deren ausführliche Lebensbeſchreibung in dem ſoeben erſchienenen 29. Jahrgang des

N. Nekrologs der Deutſchen Preis 4 zu haben in der
Ffeſterschen Buchhandlung in Halle.

Die Dutterhandiung von Wur. Kulge. er ununnn,
Ober Leipzigerſtraße Nr. I649,

Markt Nr. 822,empfiehlt friſche Schmelzbutter, Mecklbg., Holſt., Schweizer Sahnen, ſächſ. u. thür. Butter
in Küben und Fäſſern, wie auch im Einzelnen billigſt.

Einen tüchtigen geübten Kalkula-
tur- Aſſiſtenten ſucht

der Kalkul. Graewen in Halle.
Wegen Krankheit des jetzigen Dienſtmädchen

wird zum ſofortigen Antritt ein gutes, ar
beitſames Mädchen geſucht in der Speiſewirth

ſchaft des Königl. Pädagogiums.

Saure Gurken in Oxhoft Ge
binden hat noch billigſt abzulaſfen

Albert Bertram in Alsleben a/S:

In gekörnten Elain und grünen Sei
fen halte ich zu den Fabrikspreiſen bei Ab
nahme von Gebinden fortwährend Commiſſions
Lager, ſo wie ich verſchiedene Gattungen wei
ßer Talgſeife zu den Fabrikspreiſen, na
mentlich einer Sorte 12 W für 1 als et
was Preiswürdiges beſtens empfehle.

Albert Vertram.
Theerſeife,

als ein von den Herren Aerzten anerkannt be
währtes Mittel gegen Hautkrankheiten, em

pfiehlt Albert Bertram.
80 Stück Bienenſtöcke ſind von jetzt

an zu verkaufen bei Schulze in
WunanBrachwitz.

Alten Pfälzer Cigarren Abfall
außerordentlich preiswürdig, à 2 für
1 13Halle Strohhof. Ernſt Fechert.

Maitrank von beſtem Moſel
wein und friſchen Kräutern, à BVout.
10 Moſelwein, à Vout. T

in vorzüglicher
Preßhefe

Qualité ſtets friſch bei
Fr. Aug. Perſchmann,

Ober Leipzigerſtraße. Nr. 1649,
Markt Nr. 822.

Cigarren
in alter abselaseg W nFr. Aug. Pe mann,Der e ggerſteße Nr. 1649.

Erfurter Mehlfabrikate,
als Fagon Band, Strauß, weiße und gelbe
Eiernudeln und h W hwann

r. Aug. Perr aenſgenrege Nr. 1649.

Daß ich Sonnabend den 7. Maimit einem en Transport edler Zucht und
Fluchttauben hier eintreffe und im 4 S chwar-
zen Bar“ logire, zeige ich allen Liebhabern
ergebenſt an. Fr. Rohter,

Taubenhändler aus Magde burg.

Echten weiſten Zuckerrübenſaamen
letzter eigener Erndte, für deſſen Keimfähigkeit

ich garantire, erlaſſe ich billigſt
J. G. Boltze in Salzmünde.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Sonntag den 8. Mai ladet zum Tanzver
gnügen ein Kuhblank auf der Rabeninſel.

Einzugsball.
Sonntag den 8. d. M. von Nachmittags

3——5 Uhr Concert darauf Souper à la
carte, Abends Ball, wozu ich hiermit freund
lichſt einlade.

„Preußiſche Krone bei Bitterfeld,

empfiehlt Boltze. Adolph Wiebach, Gaſtwirth.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Sonntag den S. d. M. wird ein ländliches
u Feſt in Diemitz veranſtaltet, das Lamm

haſchen genannt, wozu freundlichſt einladetdie Vugend in Diemis.

Böllberg.
Sonntag den 8. d. M. Tanzkränzchen,

wozu ergebenſt einladet Natſch.

Weintraube.
Sonntag Concert.

John Stadtmuſikdirector

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die glückliche Entbindung ſeiner lieben
Frau Caecilie geb. von Schorlemmer
von einem geſunden, kräftigen Knaben zeige
hierdurch ergebenſt an Louis Villain,

Kunſt u. Handelsgärtner.Exrfurt, den 1. Mai jehs ß t

Verbindungs- Anzeige.
Unſere heute vollzogene eheliche Verbindung

d wir Freunden Und Bekannten nur auf
dieſem Wege hiermit ergebenſt an.

Merſeburg, den 5. Mai 1853.
E. Langenheim, Königl. Regier.-Feldmeſſer,
Bertha Langenheim geb. Neumeyer.

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag gegen 5 Uhr machte ein

ſanfter Tod den langjährigen Leiden meiner gu
ten Frau, Sophie Eliſabeth geb. Ebe-
rius, ein Ende. Dies entfernten Freunden
zur Nachricht ſtatt beſonderer Meldung.

Löbejün, den 5. Mai 1853.
Der Lehrer Feſtner.

Todes Anzeige.
Nach dem unerforſchlichen Rathſchluſſe deslieben Gottes iſt meine liebe nbecgeſuge Fran

geb. Knaeuſel, am 2. d. M. früh 1ühr ſanft
zu einem beſſeren Leben entſchlafen. Dies meinen
lieben Verwandten und Bekannten um ſtilles
Beileid bittend, als beſondere Nachricht.

Calbe a, S., d. 6. Mai 1853.
Karl Erdmenger,

Schichtmeiſter.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend- halb zehn Uhr verſchied nach

längerm Leiden der Königl. Major a. D. Herr
Nitzſche. Dieſe Anzeige widmen ſeinen Ver
wandten und Bekannten

einige Freunde des Verblichenen.
Halle a/S. am 5. Mai 1853.

Marktberichte.
Magdeburg den 4. Mai. Nach Wispeln.)

Weizen 53 56 Gerſte 35 37Roggen 47 Hafer 26 26 r
KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 29

Nordhauſen den 3. Mai
Weizen 1 28 V bis 2 13Roggen r 72 m
Gerſte 1 10 1 2 16Hafer 27 hRüböl pro Centner 11
Leinöl pro Centner 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 5. Mai Abends am Unterpegel 8 Fuß 10 Zoll.
am 6. Mai Morgens am Unterpegel 8 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 4. Mai am alten Pegel Nr. 19 und 2 Zoll.

am neuen Pegel 16 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten

Aufwärts: d. 4. Mai. E. Bohne, Roheiſen, v.
Harburg n. Hresden. A. Diete, Knochenſchwarze
v. Magdeburg n. Barby.Niederwärts? d. 4. Mai. C. Neumann, Cicho
rienbrocken, n. Buckau n. Breslau. A. Neumann,
chemiſche Fabrikate, desgl.

Magdeburg den 4. Mai 1853.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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gen Vorgängen in

motiſchen Jnſchriften beſchäftigt.

China.
Jndiſche Correſpondenten beklagen es, daß bei den gegenwärti

China England an den chineſiſchen Küſten ſo
chlecht vertreten ſei, während eine mächtige amerikaniſche Flotte da
hin unterwegs ſei und eine ruſſiſche Landarmee Marſchordre er
halten haben ſoll, an der chineſiſchen Grenze als Obſervationscorps
zu figuriren. Das Jnſurgentenheer ſoll nur wenige Tagemärſche von
Schanghai ſtehen zum Schutz der Engländer befinde ſich dort aber
nur die Kanonenbrig Lily, und in Amoy der Salamander. Ein
Umſturz der jetzigen Dynaſtie gebe Rußland zur Jntervention oder
gar zur Annexation Veranlaſſung; 40,000 ruſſiſche Truppen könnten
das eigentliche China leichter halten, als dieſelbe Zahl engliſcher Sol
daten Hindoſtan. Die Ausdehnung der Canal und Flußſchifffahrt
im Jnnern würde durch Anwendung von Dampfſchiffen die Occupa
tion einer europäiſchen Macht ſehr erleichtern.

Vermiſchtes.
Augsburg, d. 2. Mai. Durch die geſtern erfolgte Eröff

nung der AugsburgLindauer Bahn bis Jmmenſtadt iſt nun
mehr die Locomotive mitten in die Voralpen des Allgäus vorgedrungen.

Köln, d. 2. Mai. Die Zahl der Auswanderer nimmt mit
jedem Tage zu. Während im Februar deren auf der rheiniſchen Eiſen
bahn 1183 das Vaterland verließen, hat der Monat April deren
ſchon faſt 2100 aufzuweiſen. Wenn wir die Züge, welche zu Waſſer
und auf der Mindener Eiſenbahn über Köln ihrem neuen Vaterlande
zufuhren, auf nur 3000 veranſchlagen, ſo ſahen wir in Köln alſo im
April ſchon mehr wie 5000 Europamüde, eine Zahl, die in früheren
Jahrgängen gewiß noch nicht da war.

Das alte Aegypten gewährt den Forſchern noch fortwährend
neue reiche Ausbeute. Den bei Weitem bedeutendſten Fund machte
in der lehten Zeit Hr. Mariette aus Boulogne nur wenige Stun-
den von Kairo auf dem Gebiete des alten Memphis, deſſen Tempel
reſte völlig verſchwunden ſchienen. Er deckte in dem ſchon der Wüſte
angehörigen Bereiche der Todtenſtadt das Serapeum mit dem Grab
gewölbe der heiligen Stiere auf; es fanden ſich in den Seitenniſchen
31 koloſſale Sarkophage bis zu 12 Fuß Höhe aus dem ſchönſten po
lirten Granit. Die Jnſchriften geben an, in welchem Jahre welches
Königs jeder Apis geboren und in welchem er beſtattet wurde und
da die Reihe von den Zeiten des großen Ramſes beginnt und bis zu
denen der letzten Ptolemäer hinabſteigt, ſo ſcheinen wenigſtens für die
Chronologie von der achtzehnten Oynaſtie abwärts endlich ſichere An
haltspunkte gegeben. Man verſpricht ſich namentlich in dieſer Bezie
hung von dem Werke, welches Herr Mariette ſeit 11 Jahren auf
dem Schauplatze ſeiner Forſchungen vorbereitet, die bedeutendſten Er
gebniſſe für die ägvptiſche. Wiſſenſchaft. Dr. Brugſch aus Berlin
iſt gegenwärtig in Kairo mit der Entzifferung der aufgefundenen de

C uLiterariſcher CTagesbericht.
An neueſten Schriften ſind erſchienen

Altes und Neues, Militäriſches. Von dem Verfaſſer der militäriſchen Betrach
tungen aus den Erfahrungen eines alten Preußiſchen Offiziers. Berlin. 24 Sgr.

Arcenhiv des Vereins für gemeinschaftliche Arbeiten, Zur Förderung der wis-
Senschaftlichen Heilkunde hberausgegeben von Vogel, Nasse und Beneke.
1. Bd. 1. Heft. Mit 2 Tafeln Abbildungen. Der Jahrgang 4 Thlr.

Beneke, E, Lehrbuch der pragmatiſchen Pſychologie oder der Seelenlehre in
der Anwendung auf das Leben. Berlin 27 Sgr.

Brandis, C A., Ariſtoteles, ſeine akademiſchen Zeitgenoſſen und nächſten Nach
folger. I. Hälfte. Berlin. 2 Thlr. 22 Sgr.

v. Daniels, A. Alter und UVrsprung des Sachsenspiegels. Darstellung
ſeines Rntstehens aus dem s. g. Schwabenspiegel gegen die Pinwürfe des
Hr. Dr. Homeyer etc. Berlin. 20 Sgr.

Deitus, N. Ueber das Englische Theaterwesen zu Shakspeares Zeit. Lin
Vortrag gehalten in Bonn am 21. Januar und in Cöln am 17. März 1853.
Bremen. 4 Sgr.

v. Eichendorff, J., Julian. Leipzig. 25 Sgr.
Etienne, F., Verſuch eines Curſus der Mathematik für höhere Lehranſtalten.

1. u. 2. Curſus. Coblenz. 14 Sgr.
Evangelium, das, der Natur. Mannheim 12 Sgr.
Gedichte, die, Walthers von der Vogelweide, Dritte Ausgabe. Von Karl

Lachmann besorgt von Moritz Haupt. Berlin. 1 Thlr.
Geſchichte des Schmalkaldiſchen Krieges. Nach Don Luis de Avila y Zuniga.

Mit Zuſätzen und Erläuterungen. Berlin. 1 Thlr.
Giseke, B., Die allmähliche Entstehung der Gesänge der Ilias, aus Unter-

schieden im Gebrauch der Präpositionen nachgewiesen. Göttingen 25 Sgr.
Gurlt, Beiträge zur vergleichenden pathologischen Anatomie der Gelenk-

krankheiten. Berlin. 4 Thlr. 20 Sgr.
Haxrdt, E., Der eiſerne Schrank. Ein Bild aus der Revolution, aus dem Fran

zöſiſchen überſetzt. Poſen. 24 Sgr.
Heine, H., Die verbannten Götter. Aus dem Franjöſiſchen. Nebſt Mittheilun

gen über den kranken Dichter. Berlin. 10 Sgr.
Hoefer, Gedichte. Leipzig. 1 Thlr. 10 Sgr.
Horn, J. E. Statiſtiſches Gemälde des Königreichs Belgien. Nach der gleich

zeitig erſcheinenden vom Miniſterium des Jnnern herausgegebenen „„statisque
re de la Belgique“ und andern amtlichen Quellen bearbeitet. Deſſau.

r.

Hyott, J., Handbuch der Topographischen Anatomie und ihrer practisch
chirurgischen Anwendungen. Zweite, verbesserte u, bedeutend vermehrte

gp e Dilse 6 Thlr. 20 Sgr.nies, K., Die politiſche Oekonomie vom Standpunkte der geſchichtlichen Methode. Braunſchweig. 1 Thlr. 24 Sgr. t zeigte
Leydig, V., Anatomisch- histologische Untersuchungen über Vische und

Reptilien. Mit 4 Kupfertaſeln. Berlin. 3 Thlr.

Frau BeecherStowe, die Verfaſſerin von „Onkel Tom's
Hütte wird auf ihrer Rückreiſe auch nach Wien kommen. Dieſelbe
geht nämlich von London nach Paris ſodann nach Jtalien, und von
Trieſt über Wien und Berlin nach Hamburg.

Nachrichten aus Halle.
Am 6. Mai.

Langjährige ſchwere körperliche Leiden haben den Major a. D.
Nitzſche, einem Veteranen des Jahres 1815, geſtern veranlaßt, ſein
Lebensende freiwillig und zwar durch Vergiftung mit Blauſäure her
beizuführen.

Die Pendelverſuche in Halle.
Am 3. und 4. Mai haben die vom naturwiſſenſchaftlichen Ver

ein veranſtalteten Pendelverſuche ſtattgefunden. Zur Erläuterung und
zum Verſtändniß der Sache hielt der Direktor der Halliſchen Provin
zialGewerbeſchule, Herr Dr. Schrader, in einem der Säle des
Waiſenhauſes einen in jeder Beziehung muſterhaft klaren Vortrag, in
welchem derſelbe einen Ueberblick über die Beweismittel gab, welche
ſeit zweitauſend Jahren verſucht worden ſind, um die Umdrehung der
Erde darzuthun. Die wichtigſten Anführüngen erläuterte der Vor
tragende an ſinnreichen phyſikaliſchen Apparaten. Darauf folgte am
4. Mai in der Marktkirche der Pendelverſuch ſelbſt, der höchſt befrie
digend ausgeführt wurde. Beides, Vortrag und Verſuch fand ob
wohl der naturwiſſenſchaftliche Verein eine öffentliche Einladung er
laſſen hatte, doch nur vor einem gewählten Publikum ſtatt, und es
traf hier jene Erfahrung nicht zu, welche berichtet, daß an allen
Orten, wo dieſer neue Triumph des Scharfſinnes und der wachſenden
Erfindungskraft vorgeführt wurde, dem Neuen mit der zahlreichſten
und lebendigſten Theilnahme entgegen kam. Der Verein wird ſichindeſſen durch die jedenfalls nur ſweinbere Gleichgültigkeit gegen die

Entdeckung eines großen Naturgeſetzes nicht abſchrecken laſſen, den
Verſuch zu wiederholen und wir empfehlen die Berückſichtigung deſ
ſelben dem Publikum auf das Kräftigſte, mit dem Bemerken, daß
man zum vollen Verſtändniß den einleitenden lichtvollen Vortrag des
Herrn Dr. Schrader nicht verſäumen möge

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der III. Deputation I. Abtheilung

am 4. Mai 1853.
Richter Collegium: v. Koenen, Stecher, Winkler.
Staats Anwaliſchaft: Heiſe, Wennhak.

1) Der Schneider Joh. Friedr. Gottlieb Reinhardt aus Schochwitz wirdwegen Landſtreicherei mit 2 Wochen Gefängniß und Detention in einem Corrie

tionshauſe beſtraft.
2) Die verehel. Geſchke, Caroline geb. Dorenberg, 32 Jahr alt, ein wehr

fach beſtraftes Subject, wurde wegen öffentlicher Verläumdung des Polizei Serg.
Ruhlandt mit 1 Monat Gefängniß belegt.

3) Der 17 Jahr alte und noch nicht beſtrafte Dienſtjunge Friedrich Herrmann
Föllner von hier hat ſich ſeit dem 22. März bis zu ſeiner am 9. April d. J.

20 Sgr.Mittheilungen, Beglarbigte, aus der Geiſterwelt und dem Nachtgebtete der
Natur. I. Bochn. Berlin. 10 Sgr.

Müller, Lehrbuch für den erſten Unterricht in der franzöſiſchen Sprache zur me
thodiſchen und gründlichen Erlernung derſelben, für Cadettenhäuſer und zur
Vorbereitung für die Aufnahme in dieſelben ſowie für Real und höhere Töch
terſchulen, Gymnaſien und zum Selbſtunterricht. Breslau. 18 Sgr.

Naumaniga. Archiv für die Ornitologie, vorzugsweiſe Europa's. Organ der
deutſchen Ornithologen Geſellſchaft, herausgegeben von E. Baldamus. I. Jahr
gang. 1. Quartal. Stuttgart. 22 Sr.

Noack, L., Die chriſtliche Dogmengeſchichte nach ihrem organiſchen Entwickelungs
gange in gedrängter Ueberſicht dargeſtellt. Erlangen. Thlr. 10 Sgr.

Palleske, E. König Mommouth. Ein Drama. Berlin. 25 Sr.
Porges, G., Specifiſche Wirkungsweiſe und phyſitologiſche Analyſen der Carls

bader Heilquellen. Deſſau. 1 Thlr. 10 Sgr.
Stesbit, J. C, Der peruaniſche Guano, ſeine Geſchichte, ſeine Zuſammenſetzung

und Prüfung, ſeine befruchtenden Eigenſchaften, verglichen mit den wirkſamſten
bisher bekannten Düngemitteln, wie Knochenmehl, DOelkuchen, Stallmiſt ee. und
endlich die beſte Art ſeiner Anwendung in der Landwirthſchaft. Nach der vier
zehnten Auflage und mehreren werthvollen engliſchen franzöſiſchen und deutſchen
Materialien frei bearbeitet von C. H. Schmidt. Mit einer Figurentafel.
Weimar. 12!/, Sgr.

Stürling, Das Kloſterleben Kaiſer Karl des Fünften. Aus dem Engliſchen
von A. Kaiſer. Leipzig. 1 Thlr.

Teli, Studien über die Alt- und Neugriechen und über die Lautgeschichte
der griechischen Buchstaben. Leipzig. 24 Sr.

v. Tengoberski, L., Ueber die goldführenden Lagerſtätten Californiens und
Auſtraliens in ihren möglichen Folgen für Gewinnung und Anhäufung der edlen
Metalle. Aus dem Franzöſiſchen, mit Anmerkungen u. Zuſätzen von L. Hart
mann. Weimar. 25 Sgr.

Webſter, Daniel, Der amerikaniſche Staatsmann. Vortrag gehalten am 12.
März 1853. Berlin. 7 Sgr.

Weltanſchauung, Aeſthetiſche, eines Veteranen. Gewidmet den Rittern vom
Geiſte. Wien. 1 Thlr. 10 Sgr.

v. Wickede, J., Aus dem Süden. Stuttgart. 1 Thlr.
Wimmer, F., Das Pflanzenreich nach dem natürlichen Syſtem dargeſtellt. Mit

385 in den Text gedruckten Abbildungen. Breslau. 27 Sgr.
Zapp, E. Anweiſung zur Prüfung und Aufbewahrung der Arzneimittel. Zum

r bei Apotheken Viſitationen für Phyſiker, Aerzte und Apotheker. Köln.
15 Sgr.Zimmermann, F. A., Der Erdball und ſeine Naturwunder. Ein populäre
Handbuch der phyſiſchen Erdbeſchreibung. 1. Lfg. Berlin. 7'/, Sr.



erfolgten Verhaftung geſchäftslos, arbeitslos und obne Subfiſtenzmittel, und ohne
eine Gelegenheit zu ſeinem Unterhalte aufzuſuchen, umhergetrieben. Er wird des
halb wegen Landſtreicherei zu 1 Woche Gefängniß und Detention in einem Cor
rectionshauſe condemnirt.

4) Der Böttchergeſell Johann Auguſt Brauer von bier 47 Jahr alt und
wegen verſuchter Veſtechung bereits einmal beſtraft hat ſich nach Verluſt ſeines
bisherigen Unterkommens binnen der ihm von der Orttpolizeibehörde beſtimmten

ſt kein anderweitiges Unterkommen verſchafft und auch nicht nachweiſen können,
daß er ſolches, allen angewandten Bemühungen ungeachtet, nicht vermocht habe.
Der Angeklagte wird wegen dieſes Vergehens mit 1 Woche Gefängniß und dem
nächſtiger Detention beſtraft.

5) Der Handarbeiter Johann Friedr. Schalow gen. Lincke von hier, 30
Jahr alt und wegen vieler Vergehen, insbeſondere ober wegen Diebſtahls allein
bereits 9 Mal beſtraft, hat am Abend des 13. April aus dem offenen Laden des
Hutmachers Wedding einen am Schaufenſter ſtehenden Hut nebſt Futteral entwen
det. Der Angeklagte wird wegen einfachen Diebſtabls im wiederholten Rückfalle
mit 2 Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 3 Jahre belegt

6) Am 13. Decbr. v. J. lieferten die Mäkler Kunze und Gärtner gleichzeitig
verſchiedene Sendungen Hafer von dem Getreidehändler Güldenfuß ab und war der
wegen Diebſtahls, Diebshehlerei Erpreſſung Betrugs und Tumults bereits viel
fach beſtrafte Handarbeiter Auguſt Friedrich Gaßmann dem Kunze hierbei als
Sackträger behülflich. Von den Seitens des Kunze abzuliefernden Säcken Hafer
behielt dieſer 1 Sack zurück, machte dem Güldenfuß glaubend, daß er den ſämmt
lichen von ihm zu liefernden Hafer übergeben habe und erſchwindelte ſich ſo die
Bezahlung für den nicht gelieferten 12ten Sack Hafer, den er ſpäter anderweit
verkaufte und einen Theil des Kaufpreiſes an den Gaßmann überließ welcher auch
bei der Hervorrufung des Jrrthums in dem Güldenfut inſofern thätig war, als
er den Sack auf dem Wagen verheimlichte. Kunze iſt dieſerhalb bereits früher
beſtraft, im heutigen Termine wird Gaßmann wegen Betrugs im Rückfalle zu 3
Menat Gefängniß 50 Thlr. Geld event. 1 Monat Gefängniß Verluſt der vür
gerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr condemnirt.

7) Der Handarbeiter Friedrich Wilhelm Kunze von hier wird wegen rück
fälligen Bettelns zu 2 Wochen Gefängniß und Detention in einem Corrections
hauſe belegt.

8) Die unverehel. Friederike Kaiſer von hier, 32 Jahr alt und noch nicht
beſtraft, hatte am 12. April c. in der Bertram'ſchen Lederhandlung ein Stück
Sohlenleder gekauft dabei aber die Gelegenheit benutzt und 2 andere Stück Soh
lenleder entwendet. Die Angeklagte wurde wegen einfachen Diebſtahls mit 1 Woche
Gefängniß beſtraft.

9) Der Schmiedemeiſter Chriſtian Gottlieb Göpel aus Döllnitz, 57 Jahr alt,
wegen vorſätzlicher Körperverletzung eines Menſchen ſchon mehrfach beſtraft fing
am 27. Februar c. mit ſeinen Miethsleuten in deren Wohnung Streit an, jertrat
ſchließlich dabei einen den letzteren gehörigen Schemel und brachte mit demſelben
dem Handarbeiter Wels eine Kopfwunde bei, welche den Verletzten einige Tage
arbeitsunfähig machte. Der Angeklagte wurde wegen rechtswidriger Beſchädigung
einer fremden Sache und wegen vorſätzlicher Körperverletzunggeines Menſchen im
Rückfalle zu 3 Monat Gefängniß verurtheilt.

10) Der Arbeitsmann Wilhelm Lincke aus Kaltenmarkt, 38- Jahr alt und
noch nicht beſtraft, ſteht unter Anklage dem Rittergutsbeſitzer Neubaur zu Kro
ſigk a) im Februar oder März c. eine Quantität zu dem im dortigen Mühlen
teiche ſtehenden Fachbaum gehöriges Holz, im Auguſt pr. mehrere abgeerndtete,
auf einem Ackerſtücke des pp. Neubaur befindlich geweſene Weizengarben entwen
det zu haben. Er wird deſſen überführt und wegen zweier einfacher Diebſtähle
zu 4 Monat Gefängniß Verluſt der bürgerlichen Ehren-Rechte und Stellung un
ter Polizei- Aufſicht auf 1 Jahr condemnirt.

11) Die Wittwe Miethling, Sophie, geb. Kuſchel aus Oſendorf hat am
20. März o., als in ihrer Wohnung wegen Holzdiebſtahlsverdachts von dem Orts
ſchulzen Gröbel und dem Hülfsjäger Körting Hausſuchung abgehalten wurde dem
erſteren eine ſteinerne Flaſche gegen den Ellenbogen geſchleudert. Die Angeklagte
würde wegen dieſes thätlichen Angriffs gegen einen öffentlichen Beamten während
der Vornahme einer Amtshandlung mit 2 Wochen Gefängniß belegt.

12) Der 34 Jahr alte und noch nicht beſtrafte Handarbeiter Franz Julius
Schlauſeil aus Schiepzig hat der Weiſung des Königl. LandrathsAmtes, ſich bin
nen 4 Wochen ein Unterkommen zu verſchaffen, nicht Folge geleiſtet und auch nicht
nachgewieſen, daß er ſolches, allen angewandten Bemühungen ungeachtet, nicht ver
z hat. Er wird deshalb mit 2 Wochen Gefängniß und demnächſtiger Deten
tion belegt.

13) Die Wittwe Bruchmann, Johanne Marie, geb. Schulze von hier, 29
Jahr alt und wegen einfachen Diebſtahls in den Jahren 1850 und 1852 bereits
veſtraft, hat am Abend des 11. oder 12. April c. aus dem unverſchloſſenen Haus
flur des Hauſes Nr. 160 hierſelbſt einen dem Schenkwirth Kurz gehörigen Waſ
ſereimer entwendet. Die Angeklagte wird wegen einfachen Diebſtahls im wieder
holten Rückfalle mit 6 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehren Rechte
und Stellung unter Polizei- Aufſicht auf 1 Jahr belegt.

14) Jn der Nacht vom 29. zum 30. Januar c. wurde von einer im Dote-
ſchen Gaſthofe zu Golbitz verſammelten Geſellſchaft das Hazardſpiel „DeutſchPha
rao“ geſpielt, wobei der Lohnfuhrmann Johann Gottfried Proft Bank hielt und
die übrigen Spieler pointirten. Der Wirth Dote ſoll in dem Gaſtzimmer, in wel
chem das Spiel ſtattfand, zugegen geweſen ſein, ohne daſſelbe zu unterſagen. Der
Lohnfuhrmann Proft aus Cönnern 46 Jahr alt und bereits einmal wegen Ha
zardſpielens in Unterſuchung geweſen ſowie der Schenkwirth Johann Gottfried
Wilhelm Dote, 49 Jahr alt und noch nicht beſtraft, ſtehen deshalb heute wegen
Haltens und reſp. Duldens eines Hazardſpieles an einem öffentlichen Verſamm
lungsorte unter Anklage. Durch die erfolgte Beweisaufnahme konnte indeſſen nicht
feſtgeſtellt werden, einmal, daß Dote beim Spielen ſelbſt zugegen geweſen ſodann
auch, daß das betreffende Spiel der Gewinnſucht halber geſpielt worden war. Der
Gerichtshof ſprach deshalb beide Angeklagte von der erhobenen Anklage frei.

15) Am 27. Jan. d. J. war durch einen zerbrochenen mit Langholz beladenen
Wagen die Paſſage bei der zwiſchen Eröllwitz und Giebichenſtein belegenen Fähre
am Cröllwitzer Ufer unterbrochen worden. Als in dieſer Zeit der Bäckermeiſter
Louis Wilhelm Wernecke aus Trotha mit einer Droſchke von Giebichenſtein nach
Cröllwitz überſetzen wollte rief ihm der Gensd'arm Rahaus vom Cröllwitzer Ufer
zu, daß er jetzt nicht überfahren könne. Wernecke befahl jedoch dem Kutſcher über
zufahren, indem er bemerkte: der Kerl (Rahaus) kann nichts verbieten, denn
derſelbe kann nichts bezahlen weil er nichts hat.“ Von der Fähre aus rief er
dem Gensd'armen zu: „Sie ſind mir zu wenig ich werde machen was ich will
und ſang das Robert Blum Lied. Als Wernecke auch am jenſeitigen Ufer fortfuhr
den Genbd'armen zu inſultiren und trotz der verſperrten Paſſage mit der Oroſchke
durchfahren wollte, erklärte ihn Rahaus für verhaftet und forderte ihn auf, ihm
nach dem Rathhauſe in Halle zu folgen. Wernecke weigerte ſich deſſen, fochte mit
den Händen dem Gensd'armen vor dem Geſichte herum ſtieß ihn an den Arm und
verlangte in der Droſchke nach Halle zu fahren. Als Rahaus dieſem Verlangen
nachgab und zu dem Wernecke in die Oroſchke einſteigen wollte, beleidigte dieſer ihn
von neuem wörtlich und thätlich, ſtieß ihn insbeſondere zweimal mit voller Ge
walt von der Oroſchke zurück, erging ſich ſodann auf der ganzen Fahrt in den
verletzendſlen Reden und ſpie mehrmals in einer Weiſe vor demſelben aus daß
ihm der Speichel in das Geſicht flog. Wernecke iſt deshalb wegen gewaltſamen
Widerſtandes gegen einen Beamten in Ausübung ſeines Dienſtes, ſowie wegen Be
leidigung deſſelben unter Anklage geſtellt und wird dieſerhalb zu 6 Wochen Ge
fängniß verurtheilt.

16) Der Arbeitir Johann Friedrich Schwerdtfeger aus Nietleben 25 Jahr
alt und bereits mehrfach beſtraft, gob ſich am Abend des 6. März d. J. in dem
hieſigen Gaſthofe zur Stadt Hamburg für einen Schwager des Berginſpectors
Thümler aus und erlangte unter dieſer Firma von dem dortigen Oberkellner Speiſe,

Trank und Cigarren. Schwerdtfeger verſchwand indeß plötzlich ohne ſeine Zeche
zu bezahlen. Wegen dieſes Betrugs wird der Angeklagte zu 1 Monat Gefängniß,
50 Thlr. Geld event. 1 Monat Gefänrgniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
und Stellung unter Polizeiaufficht auf 1 Jahr condemnirt.

17) Der Muſikus Ludwig Henze genannt Koch und die geſchiedene Arbeiter
Stoye, Johanne Friederike geb. Roſche von hier, haben während der noch beſte
henden Ehe der letztern mit einander Ehebruch getrieben wegen deſſen die Stoye
ſche Ehe auf Andringen des Ehemannes rechtskräftig geſchieden worden iſt. Der
Henze und die Stoye werden deshalb wegen Ehebruchs ein Jeder mit 6 Wochen
Gefängniß beſtraft.

18) Der Fleiſcher Johann Friedr. Heinr. Hanf von bier wegen Diebſtahls
bereits einmal beſtraft, hat eine dem Viehhändler Allenſtein zuſtebhende Forderung
von 12 Thlr. von dem Bäckermeiſter Hünerbein hier eingezogen und in ſeinem eig
nen Nutzen verwendet. Wegen Unterſchlagung unter Anklage geſtellt, wird Hanf
zu 1 Monat Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr ver
urtheilt:

Foucaults Pendelverſuche.
Der erläuternde Vortrag zur Wiederholung der Foucault'ſchen

Pendelverſuche wird Montag den 9. Mai Nachmittags 6 Uhr in dem
Examenſaale der deutſchen Schulen des Waiſenhauſes gehalten wer
den. Die Verſuche ſelbſt werden Dienstags zu einer nach Beendi
d Vortrags zu beſtimmenden Stunde in der Marktkirche aus
geführt.Eintrittskatten à 10 Sgr. ſind in der Buchhandlung des Wai-
ſenhauſes, in der Ed. Anton'ſchen Buchhandlung (große Steinſtraße)
und bei Herrn Kitzing am Markt zu haben.

S Der Vorſtanddes naturwiſſenſchaftlichen Vereines für Sachſen und Thüringen
in Halle.

Opern Repertoire
des Leipziger Stadttheaters.

Sonntag, den 8. Mai: „Der Prophet“ (Frl. Engſt).
Dienstag, den 10. Mai: „Romeo und Julie (2) (Frl. Engſt).
Freitag, den 13. Mai: „Tannhäuſer“.

G. Nauenburg.
Fremdenliſte.

Angekemmeve Fremde vom 4. bie 6 Mai.
Kronprinz Die Hrrnu. Rent. v. Hamitſch u. v. Trautmann a. Wien. Die

Hrrn. Koufl. Willing a. Magdeburg Weber a. Frankfurt, Kellner a- Leip
zig, Hanke a. Lüben, Feucht a. Grimma Godduhn a. Frankfurt, Müller a.
München Lehrmann a. Jſerlohn, Bäsker a. Cref.ld, Neumann a. Magde
burg Steier a. Jnspruck Richter a. Hersbruck, Fernau a. Nürnberg. Hr.
Rittergutsbeſ v. Holzendorf a. Oreßden. Hr. Partik. v. Sandow a. Wismar.

Stacit Firricn: Hr. OAmtm. Kunkel a. Querfurt Hr. Partik. v. Rohrſtedt
a. Zittau. Die Hrrn. Kaufl. Gladitſch a. Glauchau, Heinemann a. Koaſſel,
Friedrich a. Meiningen Hänſchel a. Marienberg Treßler a. Magdeburg,
Heimann a. Köln, Eichhorn a. Offenbach, Lürges a. Neuß, Kilian a. Frank
furr, Appun o. Koburg Mendel a. Berlin. Hr. Bau Jnſp. Meves g.
Hirſchberg. Die Hrrn. Rent. Kieſewetter a Hannover v. Flenke o. Alten
burg. Hr. Ritrtergutsdeſ. v. Weinfeld a L uban

Go lung Ring Hr. Muſiker Müller a. Hamburg. Hr. Ober Jnſp. Gan
ſen a. Hüſſeldorf. Hr. Dir. Hanking a. Leipzig. Die Hrru Kauft. Herr
mann a. Magdeburg, Jonas u. Klinkicht a. Berlin, Kleinſchmitt a. Hanno
ver, Oſterloh a. Mainz, Harnſtedt a. Schmalenbuchen, Vähr a. Leipzig, Rö
der a. Berlin, Stückrath a. Köln, Smidt a. London Hr. Verwalter Fuchs
a. Magdeburg. Hr. Maler Trieber a. München. Hr. Baron v. Geuſau a.
Farrnſtedt. Hr. Gutsbeſ. Stricklein a. Poſen.

Engliseher Hof: Die Hrru. Kauft. Sonntag a. Leipzig Kroppe a. Ham
burg, Delius a. Kaſſel. Hr. Stuc. Mokeng a. Macyou Hr. Schiffékapitain
WMöller a. Hamburg. Hr. Tuchhdlr. Baumann a. Apolda. Hr. Brauereibeſ.
Wilke u. Frl. Rüß a. Magdeburg.

Golduer Löwe: Hr. Kaufm. Ludwig a. Aſchersleben. Hr. Oekon. Krauſe
a. Schildau. Hr. Partik. Grieben a. Wismar. Hr. Fabrik. Berndt a. Deſ
ſau. Hr. Hotelier Voigt a. Poſen.

Stadt Hamvurg: Die Hrru. Rittergutsbeſ. v. Seydlitz a. Pommern, Gölzer
a. Gnölbzig. Hr. Schauſp. Schöne a. Chemnitz. Die Hrry. Kauft. Hoffmann
a. Frankfurt, Wehr a. Leipzig Franke a. Elberfeld, Thieme a. Wurzen.
Sommer a. Erfurt. Hr. Lieut. v. Gehring a. Serlin. Hr. Gurtsbeſ. v. Geh
ring a. Brandenburg.

Schwarzer Kär: Hr. Fabrik. Thiele a. Steingrund. Hr. Muſiker Bach
Hr. Fabrik. Höfer a.a. Leipzig. Hr. Geſchäftsreiſ. Wobeſer a. Potsdam

Buhla. Hr. Kaufm. Herrmann a. WMoagdeburg.
Goläng Kugel: Die Hrru. Weinhdlr. Götze u. Hochmuth a. Mainz, Kitzing

a. Würzburg. Die Hrrn. Fabrik. Stehlbach a. Mühlhauſen Schumann g.
Lehrer Heimſtedt a. Mühlberg. Hr. Gaſtw. Auguſtin a. Eiſein. Hr.Stettin Die Hrrn. Kaufl. Lindau a. Erfurt, Mühlmann g. Gotha, Pfeilitzer

nach.
Magdeburg Theune a. Potsdam Schröder a. Weimar Elkkan a. Serun

Kaniſch a. Braunſchweig. Die Hrrn. Fabrik. eLutzemann a. Potsdam, Heſſler
Frankfurt. Hr. Buchhdlr. Männel a. Kaſſel. Hr. Rent. Böttger a. Ba

ſel. Hr. Gutsbeſ. Mühlheim g. Brandenburg. Hr. Hekon. Stellmacher a.
Burg. Hr. Handelsm, Oberländer u. Hr. Gutébeſ. Lindner a. Ruppin.

Magdeburger Kannnol: Hr. Kammerherr v. d. Planitz a. Planitz. Hr.
Rent, Blaſer a. Eiſenach. Hr. Major v. Ries a. Kaſſel. Die Hrrn. Partik.
Schubert a. Magdeburg Veltenſtröm a. Kopenhagen. Die Hrru. Kauf
Stein a. Leipzig, Reuter a. Mainz, Weiſe a. Kiel, Schlunk a. Berlin, Buch
ner a. Wien. Die Hrrn. Rent. Stanley u. Cooper a. London Rambeaud a.
Paris. Hr. Lieut. Stahl a. Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Schulz a. Gera.

Thüringer Rahnhko Hr. Juſtizr. Herzbruch a. Burg. Hr. Lieut. v.
Prittwitz a. Berlin. Hr. Dr. phil. Jackel a Kaſſel. Hr. Dr. med. Tultint
a. Bremen. Hr. Rent. Griesheim g. Breslau. Hr. Hoftailleur Herrmann
a. Gotha. Die Hrru. Kauft. Vogt a. Frankfurt Gibſon a. Danzig Gott
hilf a. Barmen. Die Hrrn. Rent. v. Arnim a. Stendal, Blencot a. Paris.
Hr. Miniſter v. Mereier a. Dresden. Frau Gräfin v. Feriwo a. Brüſſel.
Frau v. Arnſtadt a. Worms. Die Hrru. Negot. Merk u. Gaillard a. Lyon.
Hr. Offiz. Berno a. Wien. Hr. Kaufm. Bregqut a. Neufchatel.

Meteorologiſche Beobachtungen.
5. Mai. Morgens 6 Uhr. ſ, Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

kuſtdruck 335,59 Par. e. 334,90 Par. e. 334,61 Par. 334,97 Par. 2.
Dunſtdruck 2,85 Par. L. 2,58 Par. L. 2,65 Par. 2,69 Par. e
Relat. Feuchtigk. 84 pCt. 56 pCt. 85 pCt. 75 pCt.
kuftwärme 6,0 G. Rim. 9,7 G. R 550 R. 6,9 G. Rm.
z. Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.
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Bekanntmachung.
Mit Bezug auf die Bekanntmachungen vom
17. Juli und 17. September v. J. und vom
1. März d. J. wird das Publikum benachrich
tigt, daß in Folge neuerer Feſtſetzungen jetzt
Packereien mit Waaren zur Beförderung auf
dem Wege durch Belgien nach Großbritannien,
Jrland und ſolchen fremden Ländern und Or
ken, wohin die Spedition über England ſtatt
findet, in demſelben Maße, wie im inländiſchen
Verkehr, angenommen werden können.

Nur Geld und Werthſendungen bleiben
von der Beförderung einſtweilen noch ausge
ſchloſſen.

Packete mit Waaren bis zum Werthe von
5 Pfd. Sterl. (33 Thlr. oder mit ſolchen
Waaren welche nicht für den kaufmänniſchen
Verkehr beſtimmt ſind, werden jedoch von
Oſtende aus wöchentlich nur zweimal am
Dienstage und Freitage weiter expedirt,
und erhalten auch an dieſen Tagen nur dann
ſofortige Weiterbeförderung, wenn ſie noch im
Laufe des Vormittags in Oſtende eintreffen.

Berlin, den 28. April 1853.
General-Poſt-Amt.

Schmückert.

aus. Verkauf.
Die Beſitzerin des hier in der Halle ſchen

Straße unter Nr. 7 gelegenen brauüberechtigten
Wohnhauſes mit Seiken und Hintergebäuden,
einer Scheune mit angebauten Wagen Remiſe
und mehreren Ställen nebſt den dazu gehöri
gen Doppelkabeln beabſichtigt daſſelbe aus freier
Hand zu verkaufen.

Dieſes Haus nebſt Gehöfte iſt ſowohl zum
Betrieb eines techniſchen Gewerbes als auch
der Oekonomie, ſowie bei ſeiner vortheilhaften
Lage zur Anlegung eines Material oder an
dern Geſchäftes geeignet.

Jm Auftrag der Frau Beſitzerin habe ich
einen in dem gedachten Hauſe ſelbſt abzuhal
tenden Verkauftermin auf

den 9. Mai d. Jrs. Vormittags 10 Uhr
angeſetzt, und werden Kaufliebhaber mit dem
ergebenen Bemerken eingeladen, daß ein bedeu
tender Theil des Kaufgeldes darauf ſtehen blei
ben kann; die Verkaufsbedingungen auch in
meiner Expedition täglich einzuſehen ſind.

Gleichzeitig ſollen an dieſem Tage ein Roß-
triebwerk und mehrere Werkſtühle meiſtbietend

eigert werden.i reie, den 25. April 1853.
Der Rechts Anwalt Geißler.

In der vreffer' schen Buchhandlung in
FErEESG iſt zu haben

C. Nesbit Director der Landwechſchaftsſchu e zu Kennington),

Pertaniſche Guano

eine Geſchichte, Zuſammenſetzung,eng und befruchtende Eigen-
ſchaften verglichen mit den wirk-
ſamſten bisher bekannten Düngemit-
teln, wie Knochenmehl, Delküchen,
Stallmiſt 2e. und endlich die beſte Art
ſeiner Anwendung in der Landwirth
ſchaft. Nach der Uten engliſchen
Hriginalauflage und mehreren werth
vollen franzöſiſchen u. deutſchen neue-
ren Materialien frei bearbeitet von
Dr. C. H. Schmidt. Mit 1 Figurentafel. Geheftet I21 Sgr.

Mit rapider Schnelligkeit verbreitet ſich in
letzterer Zeit auch in Deutſchland die Anwen
dung dieſes kräftigen, ſcheinbar theuerſten aber
demnach wohlfeilſten Düngemittels und ob
ſchon ſein Erfolg Bewunderung, ja Erſtau
nen erregt, ſo iſt doch vielen Landwirthen eine
belehrende Schrift über deſſen richtigen Ge
brauch Bedürfniß, da ihnen die im Handel
mitgegebenen Gebrauchszettel nicht genügen
können. 14 engliſche Auflagen verbürgen zwar
den Werth des Originals, aber die obige deut
ſche Bearbeitung übertrifft es bei weitem, da
ſie mit vielen neuern deutſchen und franzöſi
ſchen Erfahrungen bereichert iſt.

Bekanntmachung.
Poſt- Dampſſchiff- Fahrt zwiſchen Stettin und Stockholm.
Jn dieſem Jahre wird durch das Königl. Preußiſche Poſt Dampfſchiff „Nagler und

durch das Königl. Schwediſche Poſt Dampſſchiff „Nordſtern eine regelmäßige Seepoſt
Verbindung zwiſchen Stettin und Stockholm unterhalten werden. Dieſe Verbindung wird
wöchentlich einmal in der Weiſe ſtattfinden, daß aus beiden Häfen an jedem Diens
tage eines der genannten Schiffe nach dem anderen Hafen abgefertigt werden wird. Die
Abfertigung erfolgt

von Stettin um 12 Uhr Mittags nach Ankunft des von Berlin des Morgens ab
gehenden Eiſenbahnzuges,

von Stockholm gleichfalls Mittags.
Der Tag der Eröffnung der Fahrten iſt vorläufig auf Dienstag den 10. Mai feſt

geſetzt worden an welchem Tage der „Nagler“ zum erſten Male von Stettin und der
„Nordſtern“ zum erſten Male von Stockholm abgefertigt werden ſoll. Für den Fall,daß an dieſem Tage das Fahrwaſſer bei Stockholm noch nicht vom Eiſe
frei ſein ſollte, wird der Eröffnungstermin anderweit bekannt gemacht
werden. Die Schiffe werden bei ihren Fahrten in beiden Richtungen in Swinemünde
und in Calmar anlegen, um daſelbſt die Poſt, ſowie Reiſende und Güter abzuſetzen und
aufzunehmen.

Das Paſſagegeld beträgt: 1 Platz. II Platz. Deck-Platz.
Pr. Ert. r Pr. Ert.6Von Stettin nach Stockholm oder zurück 18

Calmar 10 7 3Swinemünde 17 1Swinemünde nach Stockholm 16 11 5Calmar 8 6 3Stockholm Calmar 8 5 2Jn dieſen Beträgen ſind die Koſten für die Bewirthung der Reiſenden nicht mitbegriffen.
Dieſelbe findet nach dem Tarif der Schiffs Reſtaurationen ſtatt. Kinder unter 2 Jahren ſind
von Paſſagiergeld frei. Kinder von 2 bis 12 Jahren zahlen die Hälfte des Paſſagegeldes.
Kinder über 12 Jahre für voll. Jeder Reiſende hat 100 Gepäck frei. Kinder, welche die
Hälfte zahlen haben nur 50 frei. Für das Mehrgewicht iſt eine mäßige Taxe zu entrich
ten. Das Gepäck muß mit dem Namen des Reiſenden und dem Beſtimmungsorte bezeichnet
ſein. Daſſelbe darf nur aus Reiſe Effecten beſtehen. Waaren müſſen beſonders verpackt und
als Frachtgut aufgegeben werden. Der Deckplatz iſt hauptſächlich für Handwerksgeſellen, Ma
troſen und notoriſch arme Leute beſtimmt und wird nur an ſolche vergeben. Für Local Rei
ſende zwiſchen Stettin und Swinemünde fällt derſelbe aus. Dienſtboten in Begleitung
ihrer, zwiſchen Stettin und Swinemünde, reiſenden Herrſchaften werden jedoch für 2
pro Perſon befördert. Wagen Pferde und Frachtgüter nach und von Stockholm und Cal-
mar erhalten für mäßiges Frachtgeld Beförderung. Die ſpecielle Frachttaxe iſt bei einer jeden
Preußiſchen Poſtanſtalt einzuſehen. Das Einſchreiben der Perſonen ſowie die Annahme der
Wagen und Pferde, geſchieht in Stettin und Swinemünde durch die OrtsPoſtanſtal
ten. Die Expedition der Frachtgüter wird in Stettin durch das Handlungshaus Wim
Schlutow beſorgt.

Berlin, den 28. April 1853. General Poſt Amt.

a Schmückert.Wir halten uns verpflichtet darauf aufmerkſam zu machen, daß na önigl. Regierung vorgelegten durch die Zweite Kaum el e.
binnen wenigen Tagen durch die Erſte Kammer auch genehmigten G 9I. Juli ab folgende Veränderungen im allgemeinen Sewiarif in 4 a wurſe vom

Es wird heruntergeſetzt treten werden.
Wein, Moſt und Cyder in Fäſſern auf 6 pr. Ctr.,
Caffee, und Caffeeſurrogate
Tabacksblätter und Stengel. 4

Thee 8Franzbranntwe in
Die Handelskammer für Halle und die Saalörter.

Magdeburger Vieh-Vervicherungs Gevellschaft
Versichert unter den liberalsten Bedingungen

Pferde Esel, Hindvieh, Schafe, Ziegen und Schweine
gegen alle Verluste, welche aus dem Absterben in Folge von Krankheiten oder
Seuchen ferner aus dem Absterben, Abschlachten oder Tödten bei plötzlichen
Unglücksfällen hervorgehen, und sind nähere Auskunft, Statuten, Antragsformulare
zu empfangen bei Albert Bertram, Agent zu Alsleben a/S.

Etabliſſements- Anzeige.
Kleine Ulrichsſtraße Nr. 1000

Triest 's SCchnupftabalk«dcſfabrilc
ſind zu häben:

Die verſchiedenartigſten Carotten, welche ſich namentlich durch augeneh
me Säure und kräftiges Aroma auszeichnen:

a 5 T 10 Ia 2 RHolländiſchen Kronentabak
von Juan Neſſing aus Amſterdam, à Pfd. I2. Sgr.

Holländiſche Carotte
von F. Hogtland aus Amſterdam, à Pfd. 12 Sgr.
Die reellſte und prompteſte Bedienung wird zugeſichert.

Wiederverkäufer einen angemeſſenen Kahatt.



Oroſchkenſachen: kg
Lord Palmerſton, auch Lord Feuerbrand

ganz Europa erſchüttert hat, nebſt anſehnlichen Stücken von Aſien Amerika u. ſ. w., findet
genannt, der als Miniſter des Auswärtigen oft

es jetzt als Miniſter des Jnnern und Chef der Polizei gar nicht unter ſeiner Würde, ſich mit
Reviſion reſp. vernunftgemäßer Reduction des Londoner Droſchkentarifs zu beſchäftigen und
ſich dabei zu Berechnungen nach Pfenningen (pennys) herabzulaſſen: während doch ein Penny
für einen Engländer nicht mehr iſt als ein Pfenning, höchſtens ein Dreier für einen Hallenſer.
Sollte es, nach dem Beiſpiele jenes weltgeſchichtlichen Mannes, nicht möglich ſein, auch un
ſern Droſchkentarif derjenigen Reviſion reſp. Reduction zu unterwerfen, die wir im letzten
Jahrgange dieſer Zeitung Nr. 120 und 125 als dringend ja als ſchreiend bezeichnet haben
Selbſt im jetzigen Londoner Droſchkentarif kommt eine
von 7 auf 12 Silbergroſchen und Aehnliches gewiß nicht vor.

Steigerung wie die von 5 auf 7
Und auch in Leipzig ſcheint

man über arithmetiſche Progreſſionen andere Anſichten zu haben als hieſigen Orts.

Landwirthſchaftlicher Bauern Verein im Mansfelder Seekreiſe.
Zur Beſprechung über die der achten GeneralVerſammlung des CentralVereines, wel

che den 30. Mai in Halle ſtattfindet, vorliegenden Fragen, ferner
zur Wahl von zwei Deputirten zu der gedachten Verſammlung ſowie
zur Vorlegung mehrerer von dem Central Verein eingegangener Schriftſtücke

Dienstag den 17. Mai Nachmittags 2 Uhr
wird

eine Zuſammenkunft in Schwittersdorf anberaumt,
laden werden.

wozu die Mitglieder hierdurch einge
Der Vorſtand.

Der Natur-Saänger SprengerWe heute Sonnabend von S Uhr an bei Herrn Lüttig in der „Tulpe“, und

morgen, Sonntag, um 4 Uhr in Erfurts Garten.
Jn allen Buchhandlungen (in Halle in der

Ifeſfersechen Buchhandlung) iſt zu
haben

St. M. Henning Geheim gehaltene
Fiſchkünſte.

Oder Anweiſung, auf alle Arten Fiſche den
Köder, die Witterung oder Lockſpeiſe zu machen,
um ſie in Reuſen und Säcken, mit der Angel
und dem Zeuggarne und mit den bloßen Han
den zu fangen; eben ſo auch die Witterung
auf Krebſe, ſie in Reuſen und Säcken, mit
dem Ketſcher und den Stecknetzen zu fangen,
nebſt manchem Wiſſenswürdigen für Fiſchüeb
haber, Teichbeſitzer und Fiſcher die Beſamung
der Teiche mit Fiſchen und Krebſen und meh

rere geheim gehaltene Künſte betreffend.
Drittte Auflage 8. geh.

Preis: 10 Sgr.

Eine Flaſche Selterwaſſer für a
Bondre, Véhvne, zur ſſofortigen leichten

Bereitung von Selterwaſſer, das Packet zu
20 Flaſchen berechnet, mit Gebrauchs An
weiſung à 15

Zu haben bei C. arg Nr. 200.
Gute Saamen- Kartoffeln und Spreu ver
kauft Glaeſer in Trebitz b. Cönnern

Gehör und Hervenkranke behandle ich jeden

Nachmittag von 1 bis 3 Uhr.
Dr. Tieftrunk, kleiner Berlin 414.

Ein Arbeits Pferd hat zu verkaufen das
Gut Nr. 18 in Lies kaungeleg

zu benutzen ſteht ſogleich oder zum 1. Juli c.
zu vermiethen Brüderſtraße Nr. 202.

6000, 3000, 2000, 1500, 1200, 1000, 600,
500, 300 u. 109 Thaler ſind guszuleihen durch
den Sekretair Kleiſt, Schmeerſtraße Nr 485.

Verziehungshalber
ſtehen Steinweg Nr. 1691 ein Göpel von Ei
ſen, ein Schwungrad nebſt Geſtell von Eiſen,
5“ Durchmeſſer, eine Pferdekrippe und Raufe
von Eiſen zwei Hobelbänke, eine Partie
Schraubzwingen und Holzſtiftmaſchinen ſofort
zu verkaufen und können in den Mittagsſtun
den von 12 bis 2 Uhr eingeſehen werden.

Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fa
milie welches mehrere Jahre in Kurzwaaren

und Schnitt-Geſchäften ſervirt und darüber die
beſten Zeugniſſe aufweiſen kann, ſucht zum
1. Juni oder Juli eine ähnliche Stelle. Alles
Nähere bei E. Wieſel, Schülershof Nr. 757.

Jch bin entſchloſſen meine in Nietleben
befindliche Beſitzung, beſtehend in einem be
quemen Wohnhauſe, Ställen und Scheune,
nebſt geräumigem Hofraum, hübſchem Garten
und einem daran grenzenden guten Feldgrund-
ſtück, wo ein ſehr einträglicher Torfhandel be
trieben werden kann auf den 17. Mai Vor
mittags 10 Uhr meiſtbietend unter den im
Termine ſelbſt bekannt zu machenden Bedin
gungen zu verkaufen, wobei ich jedoch bemerke
daß, wenn vor dem Termine ein zuſagendes
Gebot abgegeben würde, der Handel ſofort
abgeſchloſſen werden kann.

Nietleben, den 5. Mai 1853.
J. Gericke.

Ein im Rechnen und Schreiben tüchtig be
wanderter, junger verheiratheter Mann ſucht
unter beſcheidenen Anſprüchen eine Stellung
als Rechnungsführer, Aufſeher c.

Offerten werden erbeten unter Chiffre A. B.
durch Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung.

Lichtenheiner iſt angekommen in der
„Halloria“! 7

Der Laden, welchen gegenwärtig Herr
F. W. Händler inne hat, wird zum 1. April
1854 vacant und iſt mit vergrößerter Woh
nung von jetzt ab anderweit zu vermiethen.

4. R. Korn,
Halle a,S., gr. Ulrichsſtr. 5.

Ein 4zölliger Leiter-Wagen, in gu-
tem Zuüſtande, iſt billig zu verkaufen Ober
Glaucha Nr. 1930.

Eine geſetzte Kinderfrau in den mittleren
Jahren wird zum 1. Juli o. geſucht; wo? iſt
zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Ein anſtändiges Mädchen ſucht zum erſten
Juli oder auch zu Johanni eine Stelle als
Laden Mamſell. Das Nähere iſt zu erfragen
beim Bäcker Meiſter Jungk auf dem Trödel.

Walzendruck, à Elle 3 Sgr.,
iſt wieder angekommen bei Geſchwiſter Senff,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 7.

Backhäuſer auf dem Lande ſind gegen
geringe Anzahlung zu verkaufen durch A
Kuckenburg, Nr. 985.

Nachſtehende Ueberſetzungen ſind von
F. A. Brockhaus in Leipzig durch alle
Buchhandlungen zu beziehen
Byron (Lord), Manfred. Ein dra

matiſches Gedicht. Aus dem Engliſchen
überſetzt. 8. Geh. 12 Ngr.

Delavigne (Caſimir) Schule fü
alte Männer Luſtſpiel in fünf Auf
zügen. Aus dem Franzöſiſchen überſetzt.
8. Geh. 10 Nygr.

Puſchkin (llerander), Boris Go
dunoff. Ein geſchichtliches Drama. Aus
dem Ruſſiſchen überſetzt. 8. Geh. 12 Ngr.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine große Niederlage, auch als Pferdeſtall

Sehr gute rothe Rübenkerne vedas Rittergut Canena bei alte ſt
Stahlſchmidt.

Alle Arten von Pelzſachen werden über
Sommer zur Conſervirung angenommen bei

Ernſt Lauterhahn, Kürſchner,
Leipzigerſtraße Nr. 279.

Pferdedünger
liegt auf der Königl. Reitbahn zum Verkauf.

Nächſte Woche Dienstag, Mittwoch und
Freitag Broihan in der Brauerei bei

Hermann Nauchfuß,
große Brauhausgaſſe.

Täglich friſche Hefen in der Brauerei bei
Hermann Nauchfuß,
große Brauhausgaſſe.

Jeden Montag, Donnerstag und Sonnabend
Braunbier in der Brauerei bei

Hermann Nauchfuß,
große Brauhausgaſſe.

Ein lediger junger Mann ſucht von Nachmittags 1 bis 7 Uhr Beſchäftigung. Näheres
Nr. 955 bei Herrn Veckert.

Ein junger Mann welcher Luſt hat die
Oekonomie zu erlernen findet ſofort oder zu
Johanni unter guten Bedingungen ein gutes
Unterkommen. Näheres darüber zu erfragen
Neumarkt Nr. 1250.

Das mir zuerkannte Erkenntniß vom 13 Ja
nuar wegen Unterſchlagung Nichtſchuldig.

Gade, Schuhmachermeiſter

Montag den 9. Mairer d. I2. Broihan,
ienstag den 10.Freitag den 13. Braunbier,

täglich feines Bambergerbier und friſche
Hefen bei F. Palmié.

B. Neue Kutſchwagen, elegant und
d dauerhaft gearbeitet, ebenſo Kutſchge

ſchirre, ſind vorräthig bei E. Koch,
Wagenbauer, Steinweg am Waiſenhauſe.

S Cboemiſch unterſucht von dem Königl.
Preuß. Phyſikus und Medicinal- Rath Dr.
Magnus in Berlin und empfohlen von

vielen geachteten Aerzten und Chemikern.
Dr. Suin de Boutemard's

Wuraromat. Zahn-Pasta
kann jeder Haushaltung und Toilette mit Recht
als das Beſte empfohlen werden was zur
Cultur und Conſervation der Jähne
und des Jahnſleiſches geeignet iſt; es über
trifft dieſe Zahnſeife an zweckmäßiger Wirk
ſamkeit jedes Zahnpulver u. dergl., erfriſcht
den Athem, reinigt die Zähne vollkommen und
conſervirt den Zahnſchmelz.

Die alleinige Niederlage dieſes Artikels
für Halle befindet ſich bei C. F. F. Col-
berg, alter Markt Nr. 543 und koſtet ein
Packetchen (für einen ſechs monatlichen Ge
brauch ausreichend) 12 Sgr. kleinere Päckchen
à G Sgr. ſind gleichfalls vorräthig

Neue Zufuhr Engliſcher Kohlen bei Mann.
Ein tüchtiges Kindermädchen wird geſuchtNr. 359. rBerichtigung.
Jn der Anzeige des Herrn G. Nothku

gel (Beilage zu Nr. 103 d. Ztg.) iſt ſtatt
ſchwarze geklöpfelte Long Chwals“ zu leſen
„ſchwarze geknöpfelte Long Chawls“.

r

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

(Verſpätet.
Meine Tochter Bertha Jahr alt,

ſtarb an Zahnen den 1. d. Mts. Dies ſtatt
beſonderer Anzeige meinen Verwandten und
Freunden, mit der Bitte um ſtilles Beileid

Joh. Dav. Dießner,
BüreauAſſiſtent.
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